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DieWienerSchulreformarbeitaufderAusstellunginAussig. . Elbe.
In Aussiga . . Elbewird gegenwärtigeine Ausstellung unter demTitel
„ KulturundWirtschaft "veranstaltet .UmnundembenachbartenAuslande

Gelegenheitzu geben ,die Erfolgeder SchulreformarbeitinÖesterreich,
namentlich aber in Wien kennen zu lernen ,wird der Stadtschulrat imRahmer
dieserAusstellungeineUebersichtüberdieSchulreformtätigkeitinWien
bieten ,wozuvor allemdie Pehrer -undSchülerarbeitenaus derPfingsaus-¬
stellung des Stadtschulrates herangezogenwerden .Eine Denkschriftmit
demTitel „ Wienals Schulreformstadt ",die zugleich ein Führer durchdie
Ausstellungsein wird ,soll dasDargebotenedemBeschauererläutern .Für
diesen2weckehat derGemeinderatsuusschußVII( AllgemeineVerwaltung)
in seiner letzten SitzungeinenZuschußkreditimBetragevon20Millionen

- - . . . .bewilligt .
DieFörderungdemFremdenverkehrsdurchdieGemeindeWien.Dieösterrei-¬
chischeVerkehrswerbungsgesellschaft ,derenGesellschafterauchdieGe-¬
meindeWienist ,gibtimInteressederFremdenverkehrsförderungeine
Werbeschriftunterdem' itel„Oesterreichin deutscher ,französischer
und englischer Sprache heraus .Neben einer allgemeinen Vebersicht über
OesterreichsolldieseSchriftauchSchilderungenverschiedenerLand¬
schaftenundStädtebilder ,insbesondere„ iensenthalten .DerGemeinde-¬
ratsausschußVIIhatderGesellschaftfürdiesen2weckéeineSubvention
von20Millionenbewilligt.
EinEhrenpreisderGemeindefürdieZillenmeisterschaftåmDonaukanal.
Samstag ,den6 ." uliveranstaltetdie SportvereinigungderFolizeiorgane
WiensimPonaukanaldie dritte Sillenmeisterschaft.DasZillenfahrenist
einSport ,derwegendesWasserrettungsdienstesAnspruchauföffent-¬
lichesInteressehat .AusdiesemGrundehatderGemeinderatsausschusfür
allgemeineVerwaltungfürdiesesportlicheVeranstaltungeineMillivn
zueinemEhrenpreisderStadtWiengewidmet.

. . - . -

NeuregelungderBewertungderNaturalbezügebeiderFürsorgeabgabe.Die
magistratischenBezirksämterwerdenangewiesen ,Abrechnungenfür dieFür
sorgeabgabefür die Zeit vom . Juni1924bis auf weitereshinsichtlich
derBewertungderNaturalbezügenurdannunbeanständetzulassen ,wenn
dieNaturalbezügemindestensmitfolgendenBeträgenbewertetwerden:

. )Fürdie ganzeVerpflegungpro KopfundTaga )beiSelbsterzeugern
(LandwirteundGärtner)11. 000K ,b )beiallenanderenBetrieben15. 000
K . . )FüreineSchaleweißenKaffeeohneBrot900Kronen.Werdengerin-¬
gereAnsätzeeinbekannt,sosinddiesenurdannunbeanständetzulassen,
wenndiebetreffendenAbgaberflichtigenimStandesind,dieniedrigeren

GestehungskostendurchBelegenachzuweisen.Palls in denFollektivverträ-¬
gendereinzelnenGewerbehöhereBeträgefürdieBewertungderNaturalbe-¬
zügeeingestelltsind ,als die obenangeführtenMinimalbeträge,sosind
diein denKollektivverträgenfestgesetztenBeträgealsBemessungsgrund-
lageanzunehmen.
RegelungdesSchwerfuhrwerksverkehrsinderHofmühl-,Neubau-,Strozzi-,
Lederer -undKochgasse .Anlässlichder AufnahmedesBetriebesderStras-¬
senbahnlinienMargaretenplatz -Alserstrasse( Zerund13erLinie )hatder
MagistratdiebisherigbestandeneKundmachunghinsichtlichdes -Schwer-¬
fuhrwerksverkehrsin derHofmühl- ,Neubau- ,Strozzi - ,Lederer -undKoch-¬
gasseaufgehobenundeine neueerlassen .Danachist a )dieDurchfahrt
vonSchwerfuhrwerkaller Artin dennachbezeichnetenStrassenstreckenin
beidenRichtungenuntersagt:. )InderHofmühlgassezwischenMollard-¬
gasseundGumpendorferstrasse.. )inderLederergassezwischenLaudon-¬
undSkodagasse ,. )In der KochgassezwischenPaudongasseundAlserstras-¬
se .DieNeubaugassedarfnurinderRichtungzurLerchenfelderstrasse,
die Strozzigasse und Dederergasse - letztere in der Teilstrecke vonder

StrozzigassebiszurLaudongasse- nurinderRichtungzurAlserstrasse
mit Schwerfuhrwerkbefahrenwerden .Uebertretungendieses Verboteswer- ¬
denmitGeldstrafenbiszuzweiMillionenKronenoderArreststrafenbis
zu 14Tagengeahndet.
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DieneueWohnbausteuerdesLandesWien .Die„Rathauskorrespondenz"
schreibt :Durch die Bestimmungen der dritten Abgabenteilungsnovel - ¬

lewurdevondemnachdenbisk igen BestimmungendenLändernund
GemeindenzustehendenAnteilamErtrageder gemeinschaftlichenAb-¬

Kronenjährlichfürgabenein Betragvon500Milliarden
denBundvorweggenommen.DerAnteil ,mitwelchemdieGemeindeWien
zu diesemErfordernisdes Bundesbeizutragenhat ,beträgtjährlich
rund280MilliardenKronen .Dazukommtein Betragvon70Milliarden
welcherder Gemeindedadurchentgeht ,dass dieBankenumsatzsteuer
eine ausschliessliche Bundessteuergewordenist ,
Esistt selbstverständlich ,dassdie GemeindeWienfür einenErsatzinen

dieses unvorhergesehenenAusfallesan Einnahmenrechtzeitigvorsor .
genmuss ,wennder Haushaltder emeindenicht in Unordnunggeraten
soll .Beträgt doch der Verlust fast den zehnten Teil des ganzenGe- ¬

meindebudgets .
DerWeg,dendieGemeihdezudiesemZweckezubeschreitenhat ,ist
schon durch das Wiederaufbaugesetz vomahre 1922 klar vorge - ¬
zeichnet ,dasbestimmt ,dassdasDefizitder LänderundGemeinden
durchdieRealsteuernzu bedeckenist .UeberdieswurdedenLändern
beiderneuenAbgabenteilungdieErmächtigungdurchdasBundesgesetz
gegeben,eineErhöhungderGebäudesteuernaufI /I0 desFriedenzin.
ses ,in Goldgerechnet ,vorzunehmen.
DaderFriedenszinsimJahre1913in Wiennahezu400Mill .Goldkros
nenbetrug ,wäredemnachdieGemeindeWienberechtigt ,auseinerNo

WohnbaustenereinenErtragvonungefährvellirung der
40MillionenGoldkronen,also nahezu600Milliardenauszuschöpfen.

DerMagistrathatnuneinenGesetzentwurfausgearbeitet ,dersich
mit der Hälfte davonbegnügt ,da die bestehendeWirtschaftkriseeine
weitgehendeSchonungder Steuerkraft erheischt .Die ser' ntwurf
brinztderGemeindeWienaufdasJahrumgerechnet,anStelledesEin-¬
nahsenausfallesvonrund280MilliardenKronennureineWehreinnahme
von200MilliardenKronen ,undauchdies erstvomNovember1924 ,so
dass die Gemeindeden Verlust für I0 Monateaus Eigenemträgt .

AufdieBedürfnissevonHandel ,GewerbeundIndustrienimmtder
MaasseRücksicht ,indemer dieSteuEntwurfimweitestgehenden

er für Geschäftslokalitätenmit14 %desFriedenszinsesbegrenzt ,so
dass ,da diese Grenze bei vielen Jeschäftslokalitäten unmwarsiken
bereitsdurchdiejetzigeéWohnbausteuererreichtist ,fürdieine

ErhöhungderSteuerüberkauptnichtmehreintéretenwird .Daferner
die Hotelindustrie durch die Fremdenzimmerabgabestark belastet ist ,

wurdesievonderSteuererhöhungvollständigfreigelassen .Gegenüber
der Steuerskala des ahres 1923tritt in den unteren Stufen eineVe
siebsachungundin denhöchstenStufeneine Vervierzehnfachungder
Steuerbeträgeein .Dadie bisherigeSteuerin denunterenStufenaus
serordentlich niedrig war ,beträgt auchdie neueSteuer nichtsehr

viel .Eswerdenzahlen :WohnungenundGeschäftslokalemiteinem
Friedenszins von

monatlich9000K360K
I2 . 000K480„ ¬

15,000600„ ¬
35 . 000„ ¬1200„ ¬

47. 8001500„ ¬
60 . 000„¬180 %„ ¬

90 . 0002400„¬
125 . 0003000„ ¬

225 ,/000„¬4000
350 . 0005000„ ¬

Auchdas Inkasso der ,Steuer solleiner Neuregelungunterzogen

den .
DerFinanzausschussdesWienerLandtageswirdsich am9 .Julimit

Gesetzebeschäftigen.MitteJulisollderPandtagzurBeschesfaszu
zudammentreten . 000- - -—- - -0
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lewurdevondemnachdenbisherigenBestimmungendenLändernund
Gemeinden zustehenden Anteil am Ertrage der gemeinschaftlichen Ab¬

KronenjährlichfürgabeneinBetragvon500Milliarden
denBundvorweggenommen.DerAnteil ,mitwelchemdieGemeindeWien
zu diesemErfordernisdesBundesbeizutragenhat ,beträgtjährlich
rund280MilliardenKronen .Dazukommtein Betragvon70Milliarden
welcherderGemeindedadurchentgeht ,dassdieBankenumsatzsteuer
eineausschliesslicheBundessteuergewordenist .
Esist selbstverständlich ,dassdie GemeindeWienfür einenErsatz
dieses unvorhergesehenenAusfalles an Einnahmenrechtzeitigvorsor .
genmuss ,wennderHaushaltderemeindenichtin Unordnunggeraten
soll .BeträgtdochderVerlustfast denzehntenTeildesganzenGe¬

meindebudgets.
DerWeg ,dendie Gemeihdezu diesemZweckezu beschreitenhat ,ist
schon durch das Wiederaufbaugesetz vomahre 1922 klar vorge - ¬
zeichnet ,dasbestimmt,dassdasDefizitderLänderundGemeinden
durchdneRealsteuernzu bedeckenist .UeberdieswurdedenLändern
bei der neuenAbgabenteilungdie Ermächtigungdurch dasBundesgesetz

gegeben ,eine Erhöhungder Gebäudesteuernauf I /I0 desriedenzin .
ses ,in Goldgerechnet ,vorzunehmen.
Dader Friedenszins im Jahre 1913in Wiennahezu400Mill .Goldkroe
nenbetrug ,wäredemnachdie GemeindeWienberechtigt ,s einerNo
vellirungder . WohnbaustemereinenErtragvonungefähr
40 MillionenGoldkronen ,also nahezu600Milliardenauszuschöpfen.

Der Magistrat hat nun einen Gesetzentwurf ausgearbeitet ,dersich
mit der Hälfte davonbegnügt ,da die bestehendeWirtschaftkriseeine
weitgehendeSchonungder Steuerkraft erheischt .Die ser"ntwurf
bringt der GemeindeWienauf das Jahr umgerechnet ,an Stelle desEin- ¬
nahmenausfallesvonrund280MilliardenKronennur eineMehreinnahme
von 200 Millierden Kronen ,und auch dies erstvom November 1924 ,so

dassdie GemeindedenVerlustfür I0 MonateausEigenemträgt .
Aufdie BedürfnissevonHandel ,GewerbeundIndustrienimmtder

Entwurfimweitestgehenden MaasseRücksicht ,indemer dieSteu
er für Geschäftslokalitätenmit14 %desFriedenszinsesbegrenzt ,so
dass ,dadieseGrenzebei vieleneschäftslokalitätenundWabriken
bereits durch die jetzigeé Wohnbausteuererreicht ist ,für dieseine

Erhöhung der Steuer überhaupt nicht mehr eintéreten wird .Daferner
die Hotelindustriedurchdie Fremdenzimmerabgabestark belastetist ,
wurde sie von der Steuererhöhung vollständig freigelassen .Gegenüber

der Steuerskala des ahr s 1923tritt in den unteren Stufen eineVer
siebenchungundin denhöchstenStufeneine Vervierzehnfachungder
Steuerbeträge ein .Dadie bisherige Steuer in den unteren Stufenaus - ¬
serordentlich niedrig war ,beträgt auch die neue Steuer nichtsehr
viele Es werdenzahlen :WohnungenundGeschäftslokalemiteinem
Friedenszinsvon

360 K monatlich9000K
480 „ ¬ „ 12 . 000K

600„ ¬ „15. 000
1200 „ 35 . 000„ ¬

1500„ ¬ „ 47. 800„¬
1800„ ¬ „ 60,000„ ¬

2400 90 . 000„¬
3000„ ¬ 125 . 000

5000
225 ,4000„¬

„350 . 000
das Inkasso der ,Steuer solleiner Neuregelungunterzogenwerd

DerFinanzausschussdesWienerLandtageswirdsicham9 .Julimitdem
Gesetzebeschäftigen .MitteJuli soll derPandtagzurBesch 'sfaszung

zusammentreten.
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